
26. März 2011, 10.30 Uhr
Baudenkmal Bundesschule Bernau
und Lehrerhäuser 
mit Dipl.- Formgestalter Friedemann Seeger
Treffpunkt: Hannes-Meyer-Campus 9, 16321 Bernau

30. April 2011, 10.00 Uhr 
Herz-Jesu-Kirche Bernau
mit Dipl.- Ing. Alfons Pause
Treffpunkt: Eingang Bahnhofstraße (Turmseite)

28. Mai 2011, 10.30 Uhr
Kraftwerk Heegermühle
mit Dipl.-Ing. Architekt Thomas Freiwald
und Dipl.-Des. Dipl.-Ing. Architektur (FH) 
Florian Breipohl
Treffpunkt: vor dem Gelände Kraftwerk Heegermühle,

Winkelstr., 16227 Eberswalde- Finow

Die Termine
18. Juni 2011, 10.00 Uhr
Gasometer und Wasserturm Bernau 
mit Herrn Wolf- Hermann Brüsse
Treffpunkt: Denkmalanlage Gaswerk Bernau, Heinersdorfer Straße/

Lohmühlenstraße, 16321 Bernau

27. August 2011, 10.00 Uhr
Heeresbekleidungsamt Bernau, 
Nebenstelle Schönfelder Weg 
mit Dipl.- Ing. Jürgen Meyer
Treffpunkt: Schönfelder Weg 17, 16321 Bernau

17. September 2011, 10.30 Uhr
Martin-Gropius-Krankenhaus Eberswalde 
mit Herrn Uwe Schneider
Treffpunkt: Oderberger Straße 8, 16225 Eberswalde

Das Programm
Nach dem erfolgreichen Start 2010 erhalten 
Besucher in diesem Jahr zum zweiten Mal die 
Gelegenheit, „Ingenieurbaukunst im Barnim“ zu 
erleben.

Mehrfach wurden die Organisatoren im vergan-
genen Jahr auf den Titel dieser Reihe ange-
sprochen. Ist es denn nicht die Architektur, die 
wir wahrnehmen und für die der Architekt ver-
antwortlich ist? Ja, aber eben nicht nur! Und 
gerade das ist das Anliegen dieser Veranstaltungs-
reihe: Bauen verständlich zu machen als einen 
äußerst komplexen Prozess, an dem viele Fachleute 

beteiligt sind, in dem es darum geht, eine ausge-
wogene Einheit zwischen Funktionalität, Ökono-
mie und Ästhetik herzustellen, eingebettet in ganz 
konkrete historische und politische Bedingungen. 
Ohne das technische Ingenieurwissen einfach 
undenkbar! 

Dass das letzten Endes für jedes Bauwerk gilt, 
kann beim Besuch der ausgewählten Objekte 
nachvollzogen werden, auch wenn es sich dabei 
nicht nur um die typischen Ingenieurbauwerke
wie Brücken, Türme oder Wasserbauwerke 
handelt. 

Bei den Vorträgen und Führungen wird die Auf-
merksamkeit weit über die Architektur hinaus auf 
die historischen und technischen Hintergründe 
und Zusammenhänge der jeweiligen Bauprozesse
gelenkt werden. Die Auswahl der diesjährigen 
Objekte bereichert auch das Angebot des 
Kulturland Brandenburg – Themenjahrs 2011 „Licht 
| Spiel | Haus – moderne in fi lm. kunst. baukultur“.



B
audenkm

al B
undesschule B

ernau
A

ls am
 4. M

ai 1930 die B
undesschule des A

D
G

B in B
ernau eröffnet w

urde, ahnte w
ohl noch niem

and, w
elche w

echselvolle G
eschichte dieser O

rt erleben w
ird. D

ie A
rchitekten H

annes M
eyer und 

H
ans W

ittw
er hatten nicht nur das B

auensem
ble der Funktion angepasst, sondern darüber hinaus ein sozialpädagogisches K

onzept baulich um
gesetzt. G

anz sicher stand hinter der Entw
urfsleis-

tung der starke W
ille, durch die B

au- und U
m

w
eltgestaltung den „N

euen M
enschen“ zu erziehen. D

ie B
undesschule zählte zu den m

odernsten B
auw

erken ihrer Z
eit. A

uch alle späteren B
etreiber 

nutzten dieses B
auw

erk als Schulungsort. W
enn sie auch bauliche Ä

nderungen vornahm
en, so konnte doch ein erheblicher Teil davon bei der Sanierung und R

ekonstruktion unter Leitung des 

A
rchitekturbüros B

R
EN

N
E G

esellschaft von A
rchitekten m

bH
 w

ieder w
eitgehend in den ursprünglichen Z

ustand zurückversetzt w
erden, w

as durch die Verleihung von A
rchitektur- Preisen 

seine W
ürdigung fand. D

em
 Engagem

ent des Vereins B
audenkm

al B
undesschule B

ernau e. V. ist es w
esentlich zu verdanken, dass dieses G

ebäudeensem
ble erhalten w

erden konnte und es heute 

w
ieder m

öglich ist, das Z
usam

m
enspiel von A

rchitektur und Ingenieurkunst zu erleben.

H
erz-Jesu-K

irche B
ernau

D
ie H

erz- Jesu- K
irche w

urde 1907/ 08 im
 neogotischen B

austil errichtet. B
auherr w

ar der Pfarrer C
arl U

litzka, der den B
au m

it H
ilfe vo

n Spendengeldern fi nanzierte. D
ie einschiffi ge

H
allenkirche w

urde vo
m

 A
rchitekten Paul U

eberho
lz aus B

erlin entw
orfen. D

er 66m
 ho

he Turm
 ist w

eithin sichtbar. K
urze, breite K

reuzarm
e deuten das Q

uerschiff an. A
uffällig sind die gro

ßen 

Fensterrosetten an den K
reuzarm

en und am
 Turm

 sow
ie die m

ehrfach gestuften Strebepfeiler. Im
 Innenraum

 entfalten das K
reuzrippengew

ö
lbe, ein Stern- und 5/8 - Po

lygo
nalgew

ö
lbe ihre 

W
irkung. D

as D
achtragw

erk w
urde in m

oderner B
auw

eise als Stahlko
nstruktio

n errichtet. Seit 1977 steht die K
irche unter D

enkm
alschutz. In den Jahren 1994- 2000 sow

ie 2008 w
urden 

verschiedene Sanierungsarbeiten zum
 Erhalt der K

irche durchgeführt.

K
raftw

erk H
eegerm

ühle
In seiner Funktio

n als Verkehrsader des B
innenschiffverkehrs und als Industriegew

ässer prägte der Finow
kanal seit seiner W

iedereröffnung M
itte des 18. Jahrhunderts bis in die A

nfänge des 

19. Jahrhunderts w
esentlich die w

irtschaftliche Entw
icklung Ebersw

aldes. A
n seinen U

fern siedelten sich bereits sehr früh Industrien an. D
iese bildeten zusam

m
en m

it ihren A
rbeitersiedlungen 

Siedlungskerne, die im
 Laufe der Industrialisierung zu einem

 zusam
m

enhängenden Stadtgebilde verschm
olzen. Ebersw

alde hat sich so zu einer B
andstadt entw

ickelt, in deren Z
entrum

 der Finow
-

kanal m
it den heute gro

ßteils aufgelassenen historischen Industriearealen liegt. D
ie ehem

alige Funktio
nseinheit aus K

anal und Industrie hat dabei eine B
esiedelung der U

ferbereiche w
eitgehend 

verhindert. M
it A

ufgabe der industriellen N
utzung hat der Finow

kanal eine neue Q
ualität erhalten: die industrielle Prägung ist einer landschaftlichen gew

ichen. Industriekulturell und stadt-

geschichtlich bedeutsam
e Industrieareale sind w

ie auf einer Perlenkette aufgereiht in die landschaftliche U
m

gebung eingebettet. D
as K

raftw
erk H

eegerm
ühle als Teil der industriekulturellen Per-

lenkette befi ndet sich ca. 5 km
 w

estlich des Stadtzentrum
s vo

n Ebersw
alde im

 O
rtsteil Finow

. Es liegt zw
ischen dem

 M
essingw

erk ca. 1,5 km
 w

eiter w
estlich stro

m
aufw

ärts und der Papierfabrik 

ca. 1 km
 w

eiter östlich stro
m

abw
ärts. Seit seiner Stilllegung 1991 hält das M

EW
 K

raftw
erk H

eegerm
ühle, eines der bedeutendsten D

enkm
ale der K

raftw
erksgeschichte B

randenburgs, einen 

D
ornröschenschlaf. A

n diesem
 Term

in w
ird es einen Einblick in die historische und gegenw

ärtige Situatio
n des K

raftw
erks H

eegerm
ühle als exem

plarischem
 B

eispiel für die industriekulturelle 

G
eschichte der R

egio
n Finow

kanal geben. W
ir bitten die B

esucher um
 w

etterfeste K
leidung und sicheres Schuhw

erk. G
enauere A

ngaben zum
 A

blauf kö
nnen Sie vor der Veranstaltung unserer 

H
o

m
epage entnehm

en oder telefo
nisch erfragen.

G
asom

eter und W
asserturm

 B
ernau

G
leich zw

ei technische D
enkm

ale und Ingenieurbauw
erke sind an diesem

 Term
in zu erleben: der G

aso
m

eter und der W
asserturm

 in B
ernau. A

ufgrund ihrer ursprünglichen Funktio
n befi nden 

sich beide B
auw

erke im
 B

esitz der Stadtw
erke B

ernau. D
as „blaue W

under“, w
ie der G

aso
m

eter im
 V

o
lksm

und genannt w
ird, w

urde 1931-32 errichtet. D
er 21m

 ho
he G

asbehälter hat ein 

Fassungsverm
ögen vo

n 2000 m
³. D

er Scheibengasbehälter m
it einer A

bdichtung aus einer ölgefüllten Lederm
anschette w

ar eine technische N
euheit und funktio

nierte fehlerfrei. Trotzdem
 

setzte sich diese Technik nicht durch. D
er W

asserturm
 w

urde 1911 erbaut im
 neogotischen Stil erbaut. Seine H

ö
he beträgt 44m

. D
as w

ichtigste B
auelem

ent bildet der ca. 8m
 ho

he genietete 

stählerne W
asserkessel, der sich auf etw

a 20m
 H

ö
he befi ndet und etw

a 350 m
³ Fassungsverm

ögen hat.B
esucher so

llten schw
indelfrei sein, denn zu beiden A

ttraktio
nen erfo

lgt die B
esteigung 

über Stahltreppen.

H
eeresbekleidungsam

t B
ernau

A
cht im

 H
albkreis angeordnete G

ebäude m
it ca. 65000 m

² N
utzfl äche gehören zu dem

 Ensem
ble der N

ebenstelle des H
eeresbekleidungsam

tes B
ernau im

 Schö
nfelder W

eg, das etw
a 1938

bis 1942 als Lager für die m
ilitärische A

usrüstung der W
ehrm

acht errichtet w
urde. 1994 haben es die letzten m

ilitärischen N
utzer verlassen. D

ie roten K
linkerfassaden und gro

ßen

Fensterfl ächen der zw
eigeschossigen Z

w
eckbaten lassen die m

oderne Stahlbeto
nbauw

eise nur ahnen. D
ie W

alm
dächer m

it ihren stützenfreien Stahlbeto
nbindern und  das tragende 

Stahlbeto
n-Skelett garantieren ho

he Flexibilität für neue N
utzungsideen. Eine friedvolle N

utzung unter B
erücksichtigung der N

achhaltigkeit der erforderlichen B
aum

aßnahm
en ist das Z

iel,

das der PA
N

K
E- Park K

ulturko
nvent B

ernau e. V. für diese G
ebäude und das sich anschließende G

elände anstrebt und in diesem
 Sinne aktiv ist. Ü

ber die aktuellen Entw
icklungen 

w
ird an diesem

 Term
in berichtet w

erden.

M
artin-G

ropius-K
rankenhaus Ebersw

alde
1862 bis 1865 w

urde das M
artin- G

ro
pius- K

rankenhaus nach den Plänen des A
rchitekten M

artin G
ro

pius, einem
 G

ro
ßo

nkel des B
auhaus- D

irektors W
alter G

ro
pius, als eine der m

odernsten 

psychiatrischen K
liniken ihrer Z

eit erbaut. D
ie G

ebäude w
urden unter Einbeziehung vo

n Ü
berlegungen der Fachärzte funktio

nal ko
nzipiert und in einer parkähnlichen U

m
gebung angeordnet. 

D
ie A

rchitektur ist vo
n der Schule der Schinkelschen B

auakadem
ie geprägt. B

is 1945 w
ar das K

rankenhaus als Landesanstalt der Provinz B
randenburg in B

etrieb, danach bis 1994 als H
ospital der 

R
oten A

rm
ee. V

o
n 1997 bis 2002 dauerten die um

fangreichen U
m

bau- und Sanierungsm
aßnahm

en, die aus dem
 G

ebäudeensem
ble ein m

odernes Fachkrankenhaus für Psychiatrie und N
euro

logie 

m
achten.

Die Informationen
Veranstalter:

PANKE-Park Kulturkonvent Bernau e. V.
Zepernicker Chaussee 45
16321 Bernau
www.panke-park.de

Projektleitung:
Dipl.-Ing. Birgit Jubin
Telefon: 0 33 38 -753 03 06
Mail: info@panke-park.de

Teilnahmegebühr (ermäßigt jeweils 50%):
Bundesschule Bernau und Lehrerhäuser ....... 4,00 €
Herz-Jesu-Kirche Bernau ................................. 3,00 €
Kraftwerk Heegermühle ................................... 5,00 €
Gasometer und Wasserturm Bernau ............ 5,00 €
Heeresbekleidungsamt Bernau ........................ 4,00 €
Martin-Gropius-Krankenhaus Eberswalde ... 3,00 €
Ermäßigung für Jugendliche ab 14 Jahre bis zum Ende der Ausbildung 
sowie Inhaber Sozialpass

Anmeldungen bitte unter info@panke-park.de 
oder Tel.: 0 33 38-753 03 06.

Die Veranstalter danken allen, die die 
Durchführung dieses Projektes durch ihre 
Mitwirkung unterstützt haben!
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